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TAFEL III
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Blick aus dem Schnurenloch ob Oberwil (1230 m), der ersten simmentalischen Höhlenbären-Jägerstation, erforscht
in den Jahren 1928—32, 1934—36 und 1941. Vor dem Höhleneingang Prof. Tschumi im Gespräch

mit zwei der Ausgräber. Aufnahme F. Utz, 1934.
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Das Ranggiloch am Küblisgrat
ob Boltigen (1845 m), die zweite
simmentalische Höhlenbären -

Jägerstation, erforscht 1932/33.

Prof. Dr. Otto Tschumi, Leiter
der ur- und frühgeschichtlichen
Abteilung des Bernischen
Historischen Museums, bei der

Ausgrabung im Ranggiloch
1933. Aufnahmen Volmar.
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Das Chilchli im Stockhorngebiet ob Erlenbach (1810 m), die dritte simmentalische Höhlenbären jägerstation, erforscht 1941—43.
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Grabung im Chilchli 1943: Der Schacht reicht bereits bis über die
Trauflinie; vorn zwei der Ausgräber beim numerieren und regi¬

strieren der Fundstücke.

Arbeit am ca. 2 m breiten und bereits über 2 m tiefen
Schichtenprofil. Sorgfältig werden die verschiedenen
Schichten abgetragen und durchsucht. Vor Beginn der
systematischen Grabung 1942 ist das Terrain vermessen

und in Quadratmeter abgesteckt worden.
Aufnahmen Volmar.



TAFEL VI

¦-¦-v.>" 3h£
•'<!-m,r

/

m

t s

¥ *>
"*r

f/X
Chilchli-Grabung 1943: Der Gehängeschutt ist bis auf den gewachsenen Fels sorgfältig abgetragen und durchsucht worden.

a

¦¦

'mi-I

•£.-'
:¦'•,;

¦.¦
---:

•
m m

41
VT

fu***
?m

Unten links : Die Grabung 1943 ist auf einer Breite von 2 m bis über die Trauflinie fortgeschritten. Stehend Walter Flückiger, bei der
Arbeit an den oberen Fundschichten David Andrist (links) und W. Flückiger jun. — Rechts oben: Werkzeugfunde aus dem Chilchli
1942/43: Geräte aus verschiedenartigem Feuerstein (Quarzit, Radiolarit, Hornstein), in der Mitte ein 12 cm langes und 2 cm breites
Höhlenbär-Röhrenknochenstück, das als Fellablöser und Fellglätter gedient haben dürfte. — Unten: Einige der letzten Funde aus
dem Chilchli: Höhlenbärenknochen und-zahne. Der gröite der drei Eckzähne rechts mifit 12 cm. In der Mitte (senkrecht) der mutmaß¬

liche Fellablöser und -glätter. Aufnahmen Volmar.
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